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10 Jahre
Bürgerstiftung Lebensraum Aachen



Liebe Stifter und Stifterinnen, 
liebe FreundInnen, UnterstützerInnen und Interessierte der Bürgerstiftung!

Zum zehnten Mal bereits bilanzieren wir unsere Aktivitäten und Zahlen in einem 
Jahresbericht und versuchen Ihnen im handlich kleinen Format einen Einblick in 
das große Ganze des Stiftungsgeschehens zu geben. Wieder ist es ein Blick zu-
rück auf zwölf ereignisreiche Monate. In ihnen haben wir neue Projekte an den 
Start gebracht, zahlreiche Veranstaltungen organisiert und neue Unterstützer 
und Partner gewonnen. Ein Highlight der Stiftungsarbeit 2014 war das Gedenken 
an 70 Jahre Frieden und Freiheit in Aachen. 

Die Vorbereitungen dazu waren anstrengend, aber auch unglaublich packend und 
inspirierend. In der öffentlichen Wahrnehmung war es für die Stiftung ein Sprung 
nach vorn. Damit verbindet sich der Wunsch, dass unsere Stiftung nach der inten-
siven Aufbauphase im zweiten Stiftungsjahrzehnt immer selbstverständlicher ihren 
Platz im Denken und Handeln der Aachener Bürgerschaft findet und dass der Kern-
gedanke der Gründung – eine regionale Plattform für zivilgesellschaftliches Engage-
ment zu sein – sich ideell und finanziell trägt. Daran arbeiten wir intensiv weiter. 

Nicht zuletzt mit einem stärkeren Engagement im sozialen Bereich. Das Projekt 
„Willkommen“ für junge Flüchtlinge setzt hier deutliche Zeichen: nicht für Mildtä-
tigkeit, sondern für ein chancengerechtes, zugewandtes und tolerantes Miteinan-
der. Die uns bei der Gründung der Bürgerstiftung tragende Liebe zur Region soll 
auch den jungen Flüchtlingen eine Bindung zu ihrer neuen Heimat ermöglichen.
Gehen Sie mit uns auf die nächste 10er-Etappe. Gemeinsam lässt sich wunderbar 
viel erreichen! 

Hans-Joachim Geupel, Vorsitzender des Vorstandes



Zukunftsorientiert handeln 

Es ist das Markenzeichen von Bürgerstiftungen in einem konkreten, regional be-
grenzten Raum tätig zu sein. Für uns ist dies die Aachener Region einschließlich 
der Grenzräume zu Belgien und den Niederlanden, in der wir zivilgesellschaftli-
ches „Vermögen“ aktivieren wollen. 

Dazu zählen für uns die unterschiedlichsten Kompetenzen und Ideen ebenso wie 
finanzielle Ressourcen. All dies möchten wir einbinden in einen Prozess, der für 
alle Menschen die Lebensqualität und Lebensfreude in unserer Heimat steigert. 
Gemeinsam möchten wir zukunftsfähige Strukturen schaffen, die sich mit den 
Bedürfnissen der Aachener Bürgerschaft entwickeln können. Unsere Satzung mit 
einer Vielzahl von Förderzwecken gibt dafür den notwendigen Spielraum. Klar ist 
jedoch, dass wir als personell recht kleines Bürgerstiftungsteam nicht in allen 
Satzungsfeldern gleichzeitig aktiv sein können. 

Wir konzentrieren uns deshalb zurzeit auf die Schwerpunkte: Völkerverständi-
gung und Integration, Bildung und Erziehung, Jugend- und Altenhilfe sowie Um-
welt- und Naturschutz. Hier sind wir auf dem Weg der Netzwerkbildung und des 
Gewinns an Expertenwissen in der ersten Dekade unserer Bürgerstiftung stark 
vorangekommen. 

Unsere Stiftungsziele sind:

¾ Bildung und Erziehung
¾ Kunst und Kultur
¾ Umwelt- und Naturschutz
¾ Landschaftspflege und Denkmalschutz

¾ Jugend- und Altenhilfe
¾ Öffentliches Gesundheitswesen
¾ Völkerverständigung und Integration
¾ Wissenschaft und Forschung



Veränderungen in Vorstand und Stiftungsrat

Zu dritt gestartet, zwischendurch angewachsen auf ein Fünferteam und nun 
nach dem Rücktritt von Friedrich Merx im April als Viererteam unterwegs. Das 
Jahr 2014 war ein Vorstandsjahr mit Abwechslung – leider keine Seltenheit bei 
zeitlich anspruchsvoller Gremienarbeit. 

Mit Gisela Warmke und Ulrich Lieser verstärken seit dem 19. März zwei Grün-
dungsstifter bzw. ehemalige Stiftungsrat- und Vorstandsmitglieder den Vor-
stand. Diese Nachwahl verspricht Kontinuität und lässt zudem den Draht zum 
Thermalwasser-Projekt, in dem beide seit langem engagiert sind, noch kürzer 
werden. 

Wesentliches Ziel der Vorstandsarbeit unter Vorsitz von Hans-Joachim Geupel 
ist es nun, die Weichen für das nächste Stiftungsjahrzehnt zu stellen. Konkret 
heißt dies: die Arbeitsstrukturen müssen weiter professionalisiert und das 
Stiftungsvermögen deutlich erhöht werden. Die fruchtbare Zusammenarbeit 
mit dem Stiftungsrat und der gestiegene Bekanntheitsgrad der Stiftung geben 
hierfür eine hoffnungsvolle Basis. Gerade im Fundraising und beim Einwerben 
von Treuhand- und Zustiftungen wird es darauf ankommen, das Besondere, 
den „Markenkern“, einer Bürgerstiftung begreifbar zu machen. 

Vorstand: 
Hans-Joachim Geupel (Vorsitzender), Paul Schippers, Gisela Warmke 
und Ulrich Lieser (seit 19.3.2014), Friedrich Merx (bis Februar 2014)

Vorstandssitzungen 2014: 
13.01./10.02./17.03./05.05./02.07./06.08./03.09./05.11./03.12.



Stiftungsratswahl

Die turnusgemäße Stiftungsratswahl am 18. November machte eins deutlich: 
Das Interesse an der Stiftungsarbeit und ihrer Weiterentwicklung ist groß. Elf 
KandidatInnen begründeten in der Vorstellungsrunde ihre persönliche Moti-
vation zur Mitarbeit und ihre Ressourcen. 

Zusammengefügt ergab sich ein eindrucksvolles Bild von Kompetenz und 
Engagement, zumal mit vier VertreterInnen aus anderen Stiftungen und Or-
ganisationen wie dem Sozialwerk Aachener Christen, den Öcher Frönnden, 
der Kathy-Beys-Stiftung und der Jürgen Kutsch Stiftung die immer stärker 
werdende lokale Vernetzung sichtbar wurde. 

Die Vollbesetzung des Stiftungsrates, ausgewogen zwischen erfahrenen und 
neuen MitstreiterInnen, gibt Schwung für die kommenden Aufgaben. 

Stiftungsrat: 
Axel Deubner, Klaus Dosch, Monika Lang, Jürgen Kutsch, 
Simone Pfeiffer-Bohnenkamp, Britta Rösener, Hubert Schramm, Karl Schultheis, 
Dieter Starke (verstorben 9.2.2015), Karl-Josef Strank, Norbert Vreden 

Stiftungsratssitzungen: 
19.03./08.12.2014



Stifter im Dialog

Zweimal, am 31.3. und am 18.11., führten wir dieses Jahr ein Stifterforum 
durch. Intensiv diskutierten die Teilnehmenden die Situation und Entwicklung 
der Bürgerstiftung. Mitzuwirken und Einfluss zu nehmen sind wichtige Ele-
mente unseres Stiftungslebens.



Bilanzzahlen: Gute Zeiten, schlechte Zeiten?

12 Bürgerstiftungen wurden 2014 in Deutschland zu Millionären. Leider gehört 
die Aachener Bürgerstiftung noch lange nicht zu diesem Kreis. Dennoch gibt 
es Zeichen, die uns optimistisch stimmen unser Stiftungskapital in absehba-
rer Zeit auf einen deutlicheren Wachstumskurs zu bringen. 2014 erhöhte sich 
unser Grundstock durch die Zustiftung des Projekts Lebenswege in Höhe von 
2.500 Euro auf eine Gesamtsumme von 168.359 Euro. Eine positive Entwicklung 
verzeichnen wir auch bei Spenden, Patenschaften und gesponserten Dienstleis-
tungen. Hier konnte sich die Bürgerstiftung besonders freuen über die neue 
Bronze-Patenschaft der Deutschen Bank. Zusammen mit der Gold-Patenschaft 
des IT-Unternehmens Inform GmbH ein Vorbild für „Corporate Citizenship“, das 
Aachens Bürger und Wirtschaftsträger hoffentlich zur Nachahmung motiviert. 

Zahlen 2014: Stiftungskapital 168.359 Euro

Einnahmen   Ausgaben operatives Geschäft

Spenden  52.891,20 Geschäftsstelle/Verwaltung  8.297,63
Zustiftungen 2.500,00 Eigenprojekte 50.863,90
Zinsen/Wertpapiere  25,57 Veranstaltungen 550,00
sonstige Einnahmen 1.440,00 Bankgebühren 198,44 
 
Gesamt 56.856,77 Gesamt 59.909,97

Rücklagen 30.484,46 

„Wir freuen uns sehr, wie es die Bürgerstiftung Lebensraum Aachen schafft, Vernetzun-
gen von Wirtschaft und Trägern bürgerschaftlichen Engagements systematisch herbeizu-
führen. Wir wünschen uns, dass dies ausgebaut werden kann.“ 
Michael Kaps, Sprecher der Geschäftsleitung Deutsche Bank Aachen



Danke an unsere Zeit- und Geldspender

Die Bürgerstiftung lebt von der ehrenamtlichen Unterstützung ihrer Mitstreiter. 
Sie geben der Stiftungsarbeit Herz und Profil. Auch 2014 haben sie sich wie-
der mit viel Elan für ihre Lieblingsprojekte stark gemacht, haben getrommelt 
für Unterstützung oder bei Veranstaltungen mit angepackt. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg die Zahl unserer Zeitspender deutlich auf über 100 Personen. Ge-
rade im Projekt „Willkommen“ engagieren sich zu unserer Freude auch viele 
jüngere Bürger und Bürgerinnen. Ihnen allen sei herzlich gedankt!

Unser herzlicher Dank gilt auch unseren Unternehmenspaten. Ohne ihre fi-
nanziellen Zuwendungen oder professionellen Dienstleistungen, wie sie bei-
spielsweise tomtom-design zur Verfügung stellt, bliebe vieles nur Vision. Die 
Grafikagentur führt alle Web-Aktivitäten für die Stiftung kostenfrei durch. Un-
sere Wertschätzung dafür fand Ausdruck in der 2014 erstmalig vergebenen Eh-
renamtspatenschaft. Tomtom-designs wunderbares Beispiel für bürgerschaftli-
ches Engagement eines Unternehmens sucht Nachahmer!

Darüber hinaus sind es die Spender und Spenderinnen, die uns mit kleinen 
und großen Beträgen das Gestalten von Projekten möglich machen. Für die, 
die uns im Jubiläumsjahr zum Beispiel mit einer Anlassspende, etwa an Ge-
burtstagen, unterstützen möchten, stellen wir gerne eine Spendenbox zur 
Verfügung.

Für größere Spenden und Zuwendungen bedanken wir uns bei:
¾ Inform GmbH
¾ Landmarken AG
¾ Aachener Bank 
¾ Sparda Bank 
¾ F. Victor Rolff-Stiftung

¾ Volkshochschule Aachen
¾ Landschaftsverband Rheinland
¾ Axel Deubner
¾ Hans-Joachim und Irmgard Geupel
¾ Stefan und Gisela Warmke



Bürgerstiftung Lebensraum Aachen, 110 Stifterinnen und Stifter, Stand 2014

Auchter Thomas
Auchter-Mainz, Elisabeth
Baldin, Stephan
Baur, Norbert
Behles, Helga
Behles, Matthias
Beier, Dr. Brigitte
de Boer, Maurice
Bosetti, Annette
Bollig, Helga
Bollig, Richard
Buchhandlung Schmetz am 
Dom Dr. Walter Vennen
Crumbach-Trommler, Ruth
Darboven, Dr. Rita
Darboven, Behrendt
Dehnhardt, Liselotte
Demmer, Simone
Derichs, Christine
Derichs, Friedrich
von Detten, Mariele
Deubner, Axel
Doetsch, Prof. Dr. Peter
Engelhart, Hans Josef
Engert-Neumann, Eleonore
Erm, Brigitte
Evers, Dr. Dr. Beate
Falter, Helmut
Fettweis, Daniele
Feuster, Marie-Theres
Geupel, Irmgard
Geupel, Hans-Joachim
† Grüters, Heidi
Gestrich-Schmitz, Dr. Ruth
Gödde, Hermann
Grünenthal Pharma GmbH & 
Co.KG Tom Hermes
Habeney, Joachim

Hermanns, Norbert
Hinzen, Ajo
Hoffmann, Beate
Hornke, Elke
Hornke, Prof. Dr. Lutz
Hölper, Dr. Hanneliese
Jahn, Beate
Jahn, Roland.
Jennes-Rosenthal, Lotte
Kaps, Michael
Klasen-Habeney, Prof. Anne
Kottowski-Klasner, Elke
Köhler, Wolfram
Körner, Volker
Kremers, Birgitt
Kremers, Rolf
Krüger, Elke
Kuck, Monika
Kurze, Irmgard
Kurze, Dr. Karl-Heinz
Lang, Monika
Laschet, Armin
† Lengersdorf, Sigrid
Lieser, Ulrich
Lorenz, Andreas
Mätzing, Horst-Werner
Mathieu, Gabriele
Maus, Elke
Maus, Robert
Müller, Dr. Peter
Müllender, Bernd
Merx, Friedrich
Nachtsheim, Dr. Birgit
Nachtsheim, Dr. Alfred
Nacken, Gisela
Oesterreich, Dr. Béatrice
Pier, Maria
Priggen, Reiner

Pulinna, Adelheid
Rösener, Britta
Rosenthal, Sulo
† Quadflieg, Maria
Scheidt, Hilde
Schirra-Weirich, Prof. Dr. Liane
Schmidt, Ulla
Schmitt, Gisela
Schmitz, Dietmar
Joachim Schmitz
Schmitz, Herbert
Schramm, Hubert
Schuhmann, Hartmut
Schumacher, Dr. LL.M. Robert
Schultheis, Karl
Senz, Christoph
Sicking, Prof. Dr. Manfred
Sparda-Bank West eG Ge-
schäftsstelle Aachen Birgitt Kre-
mers, Geschäftsstellenleiterin
Specks, Dr. Georg
† Starke, Prof. Dieter
Strank, Dr. Karl-Josef
Vreden, Norbert
Warmke, Gisela
Warmke, Dr. Stefan
Weber, Dr. Frohlinde
Wegge, Josef
Weiler-Konz, Marie-Luise
Weiler, Adrian
Weißhuhn, Wolfgang
Willekens, Irene
Wingenfeld, Werner
Wulf, Dr. Klaus-Detlef
Zöfelt, Thomas
Zalas, Lucyna
Zalas, Ralf
Zieger, Rena



Geschäftsstelle

Die Burg Frankenberg: ein inspirierender Arbeitsort

Lilo Dehnhard genießt intensiv das Flair ihres neuen Arbeitsplatzes an his-
torischem Ort. Doch für spätmittelalterliche Burgromantik bleibt bei ihren 
wöchentlichen Bürodiensten wenig Zeit. Auf sie ist Verlass, was immer auch 

in der Geschäftsstelle der Bür-
gerstiftung aufläuft. Veranstal-
tungsbetreuung, Geburtstagskar-
ten, Stifterinfos und vieles mehr 
regelt sie mit Routine und doch 
immer noch mit Herzblut. Ihren 
langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz schätzen wir ungemein. 
Umso schöner wäre es, wenn 
ein wenig Entlastung angesichts 
der wachsenden Geschäftsstel-
len-Aufgaben in Sicht wäre. Also, 
auf der Burg wartet ein toller 
Arbeitsplatz auf freiwillige Hel-
ferInnen.



Öffentlichkeitsarbeit

Starke Medienpräsenz und eine Buchpremiere

Bürgerstiftung? Noch nie gehört! Diese Wissenslücke 
müsste nun der Vergangenheit angehören. Das Jahr 
2014 hat mit über 30 Presseartikeln, Radio und Fernseh-
beiträgen stark zur öffentlichen Wahrnehmung unserer 
Projekte und Visionen beigetragen. Einen Schwerpunkt 
setzte verständlicherweise dabei das Projekt „70 Jahre 
Frieden und Freiheit“. Seine enge journalistische Beglei-
tung durch unseren Medienpartner, den Aachener Zei-
tungsverlag, verdient in diesem Zusammenhang einen 
besonderen Dank!

Zudem brachte das Gedenkprojekt noch eine Premiere 
mit sich: Die Bürgerstiftung wurde Herausgeber einer 
umfangreichen Buchpublikation. Im Jubiläumsband bli-
cken die Historiker Dr. René Rohrkamp und Dr. Peter 
M. Quadflieg zurück auf das Kriegsende in Aachen, 
Martin Borgmann fasst Zeitzeugenberichte zusam-
men, Schülerinnen und Schüler Aachens und der Part-
nerstadt Arlington befassen sich mit der Frage: „Was 
bedeuten Frieden und Freiheit für mich persönlich?“ 
Fotografien von Andreas Hermann schlagen visuell die 
Brücke zwischen gestern und heute. Wer diesen le-
senswerten Band noch nicht in seinem Bücherschrank 
hat, sollte sich schnellstens in die nächste Buchhand-
lung begeben. 2014 also ein Bürgerstiftungsjahr mit 
vielen medialen Seiten.



Januar

Das Friedens-Gedenkjahr nimmt Fahrt auf

Anfang des Jahres begann der Countdown 
für das große Gedenkprojekt „70 Jahre  
Frieden und Freiheit in Aachen“. Bis zum  
21. Oktober, dem Tag des Kriegsendes in Aa-
chen, galt es für Projektleiter Hans-Joachim 
Geupel viele Projektfäden zusammenzufüh-
ren. Zeitzeugengespräche, eine Buchpublika-
tion, ein Schülerprojekt sowie ein informa-
tiver, zweisprachiger Webauftritt wurden in 
den folgenden Monaten umgesetzt. 

Alle Facetten zusammen lassen ein Bild ent-
stehen, das den Bürgern der Stadt und allen Interessierten 
die wichtigsten Ereignisse rund um die Kapitulation im Herbst 1944 nahe-
bringt und den Wert von Frieden und Freiheit bewusst macht. Der Blick auf 
das, was gewonnen wurde im Augenblick der Kapitulation und in der Zeit 
danach hat die Bürgerinnen und Bürger Aachens berührt und den Erfolg des 
Projektes ausgemacht. 

Ein organisatorischer wie inhaltlicher Kraftakt, der nur dank der Unterstützung 
zahlreicher Projektpartner wie der VHS, der Hochschule oder der F. Victor 
Rolff-Stiftung gestemmt werden konnte. 

Die Sicherstellung der Gedenktafeln vor Abriss des Bunkers an der Rütscher 
Straße am 13. Januar machte zu Jahresbeginn den Wert einer solchen Erinne-
rungsaufgabe konkret begreifbar: Don’t forget history!
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Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelAlexanderstraße 69/71, 52062 AachenTelefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131

Email: info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 

Frieden und Freiheitbürgerstiftung lebensraum aachen

1944 -2014
70 Jahre 
Frieden und Freiheit
Am 21.10.2014 endete in Aachen der 2. Weltkrieg. 
Es Begann eine Periode von 70 Jahren Frieden und Freiheit für die Menschen in Aachen. 

Die Bürgerstiftung Lebensraum Aachen wird das Ereignis in das Gedächtnis der Bürgerinnen und Bürger zurückholen und den Wert von Frieden und Freiheit für uns und folgende Generationen neu bewusst machen.



Die Bürgerstiftung Lebensraum Aachen bedankt sich für die  
Unterstützung beim Projekt „70 Jahre Frieden und Freiheit” bei:

Aachener Bank
Amerikanisches Generalkonsulat Düsseldorf
Bistum Aachen
Borgmann, Martin
Cosneau, Anais
Curdes, Gerhard
Dux, Holger A.
Evangelische Kirchengemeinde Aachen
Fotografie Andreas Herrmann
Geschichtsnetzwerk Euregio Maas-Rhein
Hubler, Stephen. A.
Johnen, Hermann-Victor
Jussen, Heinz
Kaiser, Achim
Kottmann, Dietmar
Küpper, Stefan
Landmarken AG
Lankowsky, Carl
Laws, Brigitte
Lions Club Carolina, Aachen
Maintz, Dr. Helmut
Meyer & Meyer Verlag
Meyer, Jürgen
Morschel, Manuel

Müller-Drehsen, R.
Peltzer, Albrecht
Rohrkamp, René
Sparda Bank West, Aachen
Stadt Aachen
Szagunn, Dirk
tomtom-design
F.VICTOR ROLFF-STIFTUNG
Volkshochschule Aachen
Weisser, Anne
Zeitungsverlag Aachen
Zucketto-Debour, Anita



Februar

Eine kartographische Liebeserklärung an Aachen

Welcome to Aachen! Damit es nicht nur bei einer Höflichkeitsformel bleibt, 
sondern junge Touristen sich auch ganz praktisch willkommen geheißen füh-
len, wurde nun bereits die dritte Auflage des englischsprachigen und kos-
tenfreien Use-it Stadtplans an allen wichtigen Anlaufstellen wie dem Tourist 
Office, dem Bürgerservice oder auch an den Hochschulen und vielen Hotels 
ausgelegt. 

Die Faltpläne machen Auswärtige schnell zu Einheimischen, erklären ihnen 
die Sehenswürdigkeiten und Hotspots der Stadt, verweisen auf preiswerte 
Unterkünfte, chillige Cafés und Clubs. 

Ein junges Team der Bürgerstiftung erarbeitete die Neuauflage von 36.000 
Exemplaren, die dankenswerter Weise von der Stadt Aachen, dem Tourist 
Service Aachen und der Fachhochschule Aachen mitfinanziert wurde. Die 
nicht-kommerziellen Use-it Stadtpläne gibt es europaweit in 22 Städten. 

Schön, dass Aachen dank der Arbeit von Christina Kral, Ann Malzkorn, Miriam 
Paul und Hannah Hiecke auch dazu gehört.





März

Die Rosenquelle zeigt sich zeitgemäß und informativ

Das Frühjahr lockte zu ersten Stadtspaziergängen. So auch unsere START-Sti-
pendiaten, die sich von den ExpertInnen des Thermalwasser-Projekts bei ei-
ner Führung am 15. März in die Geheimnisse der Burtscheider Quellen einwei-
hen ließen. Offizieller wurde es dann zwei Wochen später. Die Sponsoren der 
Medienstation an der Rosenquelle waren geladen, sich von der gelungenen 
Verwendung ihrer Gelder, immerhin stolze 14.400 Euro, zu überzeugen. Pla-
nungsdezernentin Gisela Nacken freute sich dabei nicht nur über die reizvolle 
interaktive Umsetzung: „Es ist toll, dass Bürger sich in dieser Initiative eh-
renamtlich engagieren und die Geschichte des Thermalwassers in Burtscheid 
aufarbeiten. Das ist für die Stadt Aachen ein echter Glücksfall. Toll, was aus 
einem Kanaldeckel, der hier vorher einmal war, werden kann.“

Foto: ACBahn CC-BY-SA 3.0



31.3. Stifterforum

Lebendiger Austausch prägt das Stifterforum

Gut besucht und diskussionsfreudig, so lässt sich das Stifterforum am 31. 
März bilanzieren. Der neu formierte Vorstand nutzte die Gelegenheit, sich und 
zentrale Projekte vorzustellen. Darüber hinaus skizzierte Britta Rösener vom 
Stiftungsrat, welche Bedeutung das Konzept einer Plattform für bürgerschaft-
liches Engagement besitzt. Eine Arbeitsgruppe will weiter daran arbeiten, den 
Zugang zur Plattform für externe Ehrenamtliche und Organisationen möglichst 
einfach und überzeugend zu gestalten. 

Mittelfristig will die Bürgerstiftung mehr und mehr „Fremdprojekte“ unter ihr 
Dach einladen und deren Aktive mit ihrem Know-how, beispielsweise bei der 
Öffentlichkeitsarbeit oder dem Fundraising unterstützen. Eine intensive Dis-
kussion über die inhaltliche Schwerpunktsetzung der Stiftung stand am Ende 
des Abends. Fazit: Der Bereich Soziales soll stärker in den Mittelpunkt rücken. 
Ein Auftrag, den der Vorstand gerne aus dem Forum mitnahm.



April

Aachener Thermalgeschichte: auf 
den Punkt und hinter Glas gebracht

An zentraler Stelle in der Burtscheider 
Fußgängerzone, nämlich direkt gegen-
über dem Marktbrunnen, informiert seit 
April eine Glasvitrine über die Geschich-
te des Thermalwassers in Aachen. Meh-
rere Monate Arbeit haben sich Ricarda 
Quest, Heike Schütz und Adelheit Sie-
bigs die textliche Ausarbeitung und gra-
fische Gestaltung kosten lassen. 

Alles natürlich ehrenamtlich im Rahmen 
des Thermalwasser-Projekts der Bür-
gerstiftung. Doch nicht nur die Zeitstun-
den summieren sich seit Projektstart 
zu enormen Zahlen, sondern auch das 
finanzielle Engagement von Sponsoren 
und öffentlichen Geldgebern. Seit 2010 
wurden bereits mehr als 200.000 Euro 
investiert, um die wertvollen Quellen 
und ihre Historie wieder in das städti-
sche Bewusstsein zu holen.
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Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelFrankenburg, Goffartstr. 45, 52066 AachenTelefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Thermalwasser-Projektbürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierteFachleute setzen sichehrenamtlich dafür ein,dass die ThermalquellenAachens wieder sichtbarwerden. Eine interaktive Thermalwasserroute durch die Aachener Innenstadt und Burtscheid ist in Planung.
Realisierte Projekte:
Medienstation RosenquelleBurtscheid

Ausstellungsvitrine Burtscheid
Auf den Spuren des Thermalwassers in Burtscheid | Unterrichtsmaterial für die Klassen 3 bis 5

www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelAlexanderstraße 69/71, 52062 AachenTelefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131Email: info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de  
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Thermalwasser-Route

Geschichte unserer Heimat erlebbar machen

Thermalwasser-Projektbürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierteFachleute setzen sichehrenamtlich dafür ein,dass die ThermalquellenAachens wieder sichtbarwerden. Eine interaktive Thermalwasserroute durch die Aachener Innenstadt und Burtscheid ist in Planung.
Realisierte Projekte:
Medienstation RosenquelleBurtscheid

Ausstellungsvitrine Burtscheid
Auf den Spuren des Thermalwassers in Burtscheid | Unterrichtsmaterial für die Klassen 3 bis 5

www.thermalquellen-aachen.de
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Foto: Stadt Aachen



Mai

Frühlingsfrische PR-Arbeit

Auf „euregio-aachen.de“ – ein kostenfreies regionales Informationsportal – 
wurde Anfang Mai das Porträt unserer Bürgerstiftung eingestellt. Sicherlich 
keine herausragende Meldung, aber ein Beispiel für die vielen zeitaufwendi-
gen Bemühungen, den Bekanntheitsgrad der Stiftung über die unterschied-
lichsten Medien zu stärken. Ein Glücksfall für die Bürgerstiftung, dass Dirk 
Szagunn hier die jahrelange intensive Öffentlichkeitsarbeit von Gründungs-
stifterin Brigitte Erm fortsetzt. Mit seinem Unternehmen tomtom-design ist er 
seit März diesen Jahres ehrenamtlicher Pate der Bürgerstiftung und hält nicht 
nur unsere Webseite aktuell, sondern findet nebenbei immer noch Zeit, die 
Bürgerstiftung auf youtube oder an anderen Orten medial in Szene zu setzen. 
Ein herzliches Dankeschön an Dirk Szagunn und seine Kollegin Verena Körfer.



„Willkommen in meiner Stadt“

So lautet der Titel einer fünfteiligen Kurzfilmserie, die im Raum für Kunstwech-
sel im Mai Premiere hatte. Gedreht haben ihn Jugendliche des Bildungs- und 
Integrationsverein Hevi, unter Leitung des ehemaligen START-Stipendiaten 
Abdullah Celic. Die Videosequenzen sollen neugierig auf die Stadt und ihre 
Vielfalt machen und bei jungen Migranten die Integration und Identifikation 
mit ihrer neuen Heimat fördern. Auch die jungen Filmemacher zwischen 10 
und 19 Jahren lernten an den Drehtagen viel, nicht zuletzt Kreativität und Aus-
dauer. Die Bürgerstiftung vermittelte über ihr Netzwerk den Jugendlichen die 
Räumlichkeiten und unterstützte die bestens besuchte Hevi-Veranstaltung. 
Ein Beispiel für die Plattform-Leistungen der Bürgerstiftung, das hoffentlich 
immer öfter Schule macht.



Juni

START-Gruppe heißt Aria als neunten 
Stipendiaten willkommen

Für Aria Khansay war es die erste Bewerbung 
seines Lebens. Im Auswahlverfahren um die 
START-Förderung konnte er die Bürgerstiftung 
mit seinem sozialen Engagement, seiner Per-
sönlichkeit und seinen Schulleistungen über-
zeugen. Jeden Monat erhält Aria nun von der 
Bürgerstiftung eine finanzielle Unterstützung 
und profitiert vom Bildungsprogramm des 
bundesweiten START-Projekts. 

Der stellvertretende Schülersprecher der 
Heinrich-Heine-Gesamtschule Laurensberg und Sohn einer afghanischen 
Migrantenfamilie möchte 2018 sein Abitur ablegen. Bis dahin soll ihm das Sti-
pendium helfen, seine Interessen und Talente auszubauen. Doch die Stiftung 
ist für Aria nicht nur finanzieller und ideeller Förderer. 

Aufgrund seiner eigenen schwierigen Kindheitsgeschichte möchte er sich 
in unserem Willkommensprojekt für junge Flüchtlinge engagieren. Selbst 
START-Hilfe bekommen und anderen Starthilfe geben – ist für Aria Khansay 
eine naheliegende Verbindung. 

Als Dolmetscher und Mittler zwischen den Kulturen ist er hier sicher am rich-
tigen Platz. Wir freuen uns über unseren jüngsten START-Stipendiaten und 
gratulieren vier ausscheidenden Stipendiaten zu ihrem guten Abitur.

START-Projekt bürgerstiftung lebensraum aachen

Zusammen mit der START-Stiftung setzen wir uns für die Integration von Zuwandererkindern aus der Region Aachen ein.
Aktuell fördern wir vier Stipendiaten. Dabei handelt es sich, um drei Mädchen und einen Jungen.   

Dazu sind wir auf Spenden angewiesen! Wir freuen uns über Unterstützung!
Projektleiterin: 
Frau Dr. Brigitte Beier Fon 0241-58 348

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelAlexanderstraße 69/71, 52062 AachenTelefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131

Email: info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 
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START on Tour

Zum START-Konzept gehört die individuelle Begleitung ebenso wie gemeinsa-
me Freizeitaktivitäten. So ging die aktuell aus neun Stipendiaten bestehende 
Regionalgruppe 2014 mehrmals auf Tour: 

im März lud die Thermalwasser-Projektgruppe zu einer Thermalwasserführung 
durch Aachen, im Juni wurde der Nachbarstadt Maastricht ein Besuch abge-
stattet und im November trafen sich die Stipendiaten im Museum Ludwig, wo 
eigens für sie eine Führung durch die Ausstellung „Modern Icons“ stattfand. 

Ein weiterer Höhepunkt im START-Jahr war sicherlich die emotional sehr be-
wegende Aufnahmefeier neuer NRW-Stipendiaten Ende Oktober in Düsseldorf.



Juni

Das Lebensbaum-Projekt: eine zehnjährige Erfolgsgeschichte

Die ersten zehn „Jahresringe“ des Lebensbaum-Projekts wurden am 22. Juni 
gebührend gefeiert. Anlässlich des Sommerfests am Gut Melaten versammel-
ten sich Baumpaten-Familien, ProjektmitarbeiterInnen und Unterstützer zu 
einem fröhlichen Fest. 

Der Blick zurück macht stolz. Weit über 250 Obstbäume auf drei verschiede-
nen Streuobstwiesen bereichern mittlerweile die Region, schenken Naschfreu-
den und Fruchtsaft und vor allem: schaffen bei den jungen Menschen eine 
emotionale Bindung an den Aachener Lebensraum. Dieses gelungene Zusam-
menspiel von sozialer und ökologischer Wirkung hat das Lebensbaum-Projekt 
weit über die Region hinaus bekannt gemacht. 

Für sichtbar frischen Projektglanz sorgten am Jubiläumstag neu angebrachte 
Namensschilder. Sie werden dauerhaft die Baumpaten-Kinder an ihre heimat-
lichen Wurzeln erinnern. 

Ein Hoch auf die nächsten zehn Jahre und ein herzlicher Dank nicht nur an 
den unermüdlichen Projektleiter Hubert Schramm, sondern an alle Kooperati-
onspartner der ersten zehn Lebensbaum-Jahre: 

Freundeskreis Botanischer Garten e.V., Biostation StädteRegion Aachen, Um-
weltamt der Stadt Aachen, Gut Paulinenwäldchen, Klatschmohn e.V. und Spar-
da Bank Aachen.

„Die Kinder freuen sich immer riesig, wenn sie sehen, dass ihr Baum noch 
steht und wächst.“ Karla Wittenkämper, Mutter zweier Baum-Kinder
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Lebensbaum-Projekt der Bürgerstiftung Lebensraum feiert sein zehnjähriges

Bestehen. Bereits dritte Fläche. emotionale Bindung an Heimat und Natur soll

gefördert werden. auf der dritten Fläche sind derzeit noch 50 Plätze frei.

Über 200Bäume jungenMenschen gewidmet
Von Tim HabicHT
Aachen. Das Lebensbaum-Projekt
der Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen feiert in Kooperation mit
dem Freundeskreis botanischer
Garten sein zehnjähriges Beste-
hen. Über 200 Obstbäume sind
jungen Menschen gewidmet wor-
den. Emotionale Bindung an Hei-
mat und Natur soll gefördert wer-
den.
Wenn man hinter dem Unikli-

nikum einem Seitenweg am
Schneebergweg folgt, gelangt man
plötzlich und unerwartet in ein
großes grünes Idyll. Hinter dem
GutMelaten gibt es einen Kräuter-
garten, eine grüne Wiese, einen
kleinen Teich und etliche gut ge-
pflegte Bäume. „Damals begann
alles mit nur drei Bäumen. Inzwi-
schen haben wir über 200 Obst-

bäume gepflanzt und jungenMen-
schen gewidmet“, sagt Hubert
Schramm, Initiator und langjähri-
ger Vorsitzender der Bürgerstif-
tung LebensraumAachen.Denn im Rahmen des Lebens-
baum-Projektes können Eltern ih-
ren neugeborenen Kindern Obst-
bäumewidmen. ImLaufe der Jahre
pflegen Eltern gemeinsam mit ih-
ren Kindern die eigenen Bäume, es
wird jährlich gemeinsam geerntet
und Saft aus den Äpfeln gepresst.
Ziel ist es, jungen Menschen eine
emotionale Bindung an ihre Hei-
mat mit auf den Weg zu geben.
„Außerdemmöchten wir den Kin-
dern zeigen, woher das Obst wirk-
lich kommt und ihnen die etwas
verloren gegangene Tradition er-
klären, dass man sich selbst um
sein eigenes Obst kümmert“, so
Schramm. Das Fazit ist nach nun-

mehr zehn Jahren ausgesprochen
gut. „Inzwischen haben wir die
dritte Fläche am Dreiländerweg in
Vaalserquartier in Anspruch ge-
nommen. Dort sind noch etwa 50
Bäume frei“, sagt Schramm.Zum Jubiläum wurden einige
Namensschilder ausgetauscht.
Denn sie sind nach zehn Jahren
deutlichmitgenommen. Beispiels-
weise auch das von Karla Witten-
kämper. Ihre Mutter Anne wid-
mete ihr einen Apfelbaum zur Ge-
burt. „Wir fanden das einfach eine
tolle Idee, ihr und auch ihremBru-
der als Symbol ihrer Wurzeln in
dieser Region einenBaumzupflan-
zen beziehungsweise zu widmen.
Die Kinder freuen sich immer rie-
sig, wenn sie sehen, dass der Baum
noch steht undwächst“, sagt Anne
Wittenkämper. Und die Ernte sei
immer ein besonderes Erlebnis.

ein erfolgsprojekt feiert 10. Geburtstag: Im Zuge der Lebensbaum-aktion der Bürgerstiftung Lebensraum wur-

den schon mehr als 200obstbäume jungen Menschen gewidmet.
Foto:andreas steindl

KurznoTierT
Fest der PfarreSt. MartinusRichterich.Die Pfarre St.Martinus lädt am Samstag, 28.

Juni, und Sonntag, 29. Juni, zu
ihrem Pfarrfest rund um die Kir-
che St. Martinus an der Horba-
cher Straße ein. Das Fest startet
am Samstag um 18.00 Uhrmit
einemGottesdienst in der Kir-
che. Im Anschluss findet ein ge-
mütliches Beisammensein auf
der FestwiesemitMusik und ei-
nemAuftritt der Showtanz-
gruppe „Slakers“ statt. DerSonntag startet um 11.30 Uhr
mit einer Familienmesse in St.
Martinus. Im Anschluss erwar-
tet Jung und Alt ein buntes Rah-
menprogrammmitMusik, The-
ater, Tanz, Kinderspielen, Bü-
cherflohmarkt und großer Ver-
losung. Der Erlös geht in diesem
Jahr zu gleichen Teilen an das
Ferienspendenprojekt „Wir las-
sen Kinder nicht allein“, das
Pastor Josef Voss während seiner
Zeit als Regionaldekan initiiert
hat, sowie an die Kampagne
„Saveme – Aachen sagt ja“ , die
Flüchtlinge unterstützt.Vier-Linden-Hof:Brücke nach kamerunAachen. Um sich für Umwelt

und Natur zu engagieren, hat
Architekt Andreas Dilthey auf
demVier-Linden-Hof in Vet-
schau, Karl Friedrich-Straße
157, einen ökologischen Bau-
ernhof geschaffen. Zwischen
Lehmhäusern und Tieren bietet
er Führungen undWorkshops
wie Keramik und Lehmbau für
die ganze Familie an. Zudem ist
Dilthey Gründer des Vereins
„AfrikaMorgen“, der unter an-
derem den Bau einer Klinikmit
Waisenhaus im afrikanischen
Kamerun unterstützt. Seit 2001
setzt er finanzielle Mittel und
Spenden besonders fürMedizin
undGesundheitsvorsorge, Sozi-
ales und Bildung ein. Alle Inter-
essenten sind am 28. und 29.
Juni von 10 bis 18 Uhr zu Tagen
der offenen Tür eingeladen.

Nachwuchs erobert Sparkasse für einen Monat

Sichere Bank: InHaarenführenAzubis dasGeschäftHaaren. Eigentlich will er den gro-
ßen Schreibtisch im Büro der Spar-
kassen-Filiale in Haaren nur noch
ungernhergeben. Zurzeit leitet der
21-jährige Auszubildende Simeon
Ortmanns gemeinsam mit zehn
weiteren Auszubildenden die Fili-
ale an der Alt-Haarener-Straße.
„Natürlich waren wir alle am ers-
ten Tag noch etwas nervös. Aber
das hat sich im Laufe der Zeit ge-
legt. Inzwischen macht es einfach
nur Spaß, und die Filiale läuft“,
sagt Ortmanns lächelnd. Bereits
zum neuntenMal verwandelt sich
für knapp einen Monat – die Ak-
tion läuft noch bis zum 4. Juli –
eine Sparkassen-Filiale zur „Azubi-
Geschäftsstelle“.„Unter insgesamt 50 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern aus ganz
Aachen wurden elf ausgewählt –
letzten Endes per Losverfahren.
Über diese Nachricht haben wir
uns natürlich riesig gefreut. Aber
viel Zeit zumÜberlegen war nicht,
denn es ging gleichmit denVorbe-
reitungen los“, erzählt Ortmanns.
In einem zweiwöchigen Seminar
wurden alle Teilnehmer für die ver-
antwortungsvolle Aufgabe ge-
schult. „Wir haben uns mit dem
Vorstand ausgetauscht und wur-
den sehr gut auf diese vierWochen

vorbereitet“, so Ortmanns.Undder Kunde?Der habe bisher
kaum einen Unterschied bemerkt.
Ein mehr als gutes Signal für Ort-
manns und seine Kolleginnen und
Kollegen. AuchWilfriedNellessen,
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Aachen, gibt zu: „Nach die-
ser Aktion, die wir nun schon im
neunten Jahr durchführen, fragen
immer wieder Kundinnen und
Kunden nach unseren Auszubil-
denden.Denn sie haben sich dann
auch an die neuen Gesichter ge-
wöhnt“, fügt er schmunzelnd
hinzu.
DieVorteile liegen auf derHand:

Die Azubis erhalten Einblicke in
den Beruf nach der Ausbildung
und lernen völlig neue Verant-
wortlichkeiten kennen. Die Mitar-
beiter, die eigentlich in der Spar-
kassen-Filiale arbeiten, bekommen
Urlaub oder erhalten Fortbildun-
gen. „Das Projekt ist sehr erfolg-
reich. Unsere Azubis arbeiten mit
viel Elan und sehr kundenorien-
tiert. Das kommt gut bei der Kund-
schaft an, fördert den Teamgeist
und die Entwicklung sowie die So-
zialkompetenz jedes Einzelnen“,
fasst Nellessen zusammen. Er ist
sich sicher: Es wird definitiv eine
zehnte Auflage geben. (tih)

Prima Praxis für den Nachwuchs: Geschäftstellenleiter Rolf Hendrichs (l.)

ist stolz auf die azubis, die für einen Monat das Regiment in der sparkas-

sean der alt-Haarener-straße übernommen haben. Foto: Herrmann
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Sichere Bank: InHaarenführenAzubis dasGeschäftHaaren. Eigentlich will er den gro-
ßen Schreibtisch im Büro der Spar-
kassen-Filiale in Haaren nur noch
ungernhergeben. Zurzeit leitet der
21-jährige Auszubildende Simeon
Ortmanns gemeinsam mit zehn
weiteren Auszubildenden die Fili-
ale an der Alt-Haarener-Straße.
„Natürlich waren wir alle am ers-
ten Tag noch etwas nervös. Aber
das hat sich im Laufe der Zeit ge-
legt. Inzwischen macht es einfach
nur Spaß, und die Filiale läuft“,
sagt Ortmanns lächelnd. Bereits
zum neuntenMal verwandelt sich
für knapp einen Monat – die Ak-
tion läuft noch bis zum 4. Juli –
eine Sparkassen-Filiale zur „Azubi-
Geschäftsstelle“.„Unter insgesamt 50 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern aus ganz
Aachen wurden elf ausgewählt –
letzten Endes per Losverfahren.
Über diese Nachricht haben wir
uns natürlich riesig gefreut. Aber
viel Zeit zumÜberlegen war nicht,
denn es ging gleichmit denVorbe-
reitungen los“, erzählt Ortmanns.
In einem zweiwöchigen Seminar
wurden alle Teilnehmer für die ver-
antwortungsvolle Aufgabe ge-
schult. „Wir haben uns mit dem
Vorstand ausgetauscht und wur-
den sehr gut auf diese vierWochen

vorbereitet“, so Ortmanns.Undder Kunde?Der habe bisher
kaum einen Unterschied bemerkt.
Ein mehr als gutes Signal für Ort-
manns und seine Kolleginnen und
Kollegen. AuchWilfriedNellessen,
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Aachen, gibt zu: „Nach die-
ser Aktion, die wir nun schon im
neunten Jahr durchführen, fragen
immer wieder Kundinnen und
Kunden nach unseren Auszubil-
denden.Denn sie haben sich dann
auch an die neuen Gesichter ge-
wöhnt“, fügt er schmunzelnd
hinzu.
DieVorteile liegen auf derHand:

Die Azubis erhalten Einblicke in
den Beruf nach der Ausbildung
und lernen völlig neue Verant-
wortlichkeiten kennen. Die Mitar-
beiter, die eigentlich in der Spar-
kassen-Filiale arbeiten, bekommen
Urlaub oder erhalten Fortbildun-
gen. „Das Projekt ist sehr erfolg-
reich. Unsere Azubis arbeiten mit
viel Elan und sehr kundenorien-
tiert. Das kommt gut bei der Kund-
schaft an, fördert den Teamgeist
und die Entwicklung sowie die So-
zialkompetenz jedes Einzelnen“,
fasst Nellessen zusammen. Er ist
sich sicher: Es wird definitiv eine
zehnte Auflage geben. (tih)

Prima Praxis für den Nachwuchs: Geschäftstellenleiter Rolf Hendrichs (l.)

ist stolz auf die azubis, die für einen Monat das Regiment in der sparkas-

sean der alt-Haarener-straße übernommen haben. Foto: Herrmann
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39,62 cm/15,6“

*unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

299,–00
119,–00

Notebook Easynote TE mitIntel Dual-Core-ProzessorN2820 (2 x bis zu 2,4 GHz)
integr. Intel HD-Grafik, HD-Hochhelligkeitsdisplay,

WLAN, HDMI, Bluetooth® 4.0 + HS, 2 x USB 2.0, 1 x USB

3.0, Cardreader, 1,3-MP-HD-Webcam,
MS Windows8.1 64 Bit(OEM)

32"-FullHD-LED-TV 32LB5610
MCI 100-Hz-Technik, TV-Aufnahme über USB,
2 HDMI-Eingänge, Stromverbrauch im Stand-by: 0,3 Watt,

in Betrieb: 41 Watt, Maße: H 43,1 x B 73,2 x T 5,5 cm

Multimedia-Tablet-PC Connect
mit Dualcore-Prozessor (2 x bis zu 1,2 GHz)

17,78-cm-(7"-)Touchdisplay (1024 x 600), integr. 3G-Modul für

grenzenloses Internet undTelefonie, 1024-MB-DDR3 RAM,
interner 8-GB-Flashspeicher,Micro-USB, 2 Kameras,microSD™-Slot bis zu 32 GB,Bluetooth® 4.0, aGPS,WLAN, Android 4.2.2

19,–99

Pfannen-Set2-fach-keramikbeschichtet,ca. 20, 24 und 28 cm Ø

169,00*

349,00*

20%RABATT
auf ALLE Barbieund Monster HighArtikel

Der Rabatt wird ander Kasse abgezogen.

3-teilig

AUCH ONLINEzzgl. 4,95 € VERSAND

AUCH ONLINE

AUCH ONLINEzzgl. 4,95 € VERSAND

AUCH ONLINEzzgl. 4,95 € VERSAND

249,–00

MS Windows 8.1 64 Bit (OEM)  

Multimedia-Tablet-PC Connect 
mit Dualcore-Prozessor (2 x bis zu 1,2 GHz)

59,–95

•2500 Watt•Metall-Teleskoprohr•zusätzl. Parkettbürste•mit 8 Staubbeuteln199,99*

49,99*

Bodenstaubsauger synchropower

AUCH ONLINEzzgl. 4,95 € VERSAND

AUCH ONLINEzzgl. 4,95 € VERSAND

17,78 cm/7“

zusätzlich für Sie am Samstag:10%RABATTauf ALLE Spirituosen und Liköre
Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

DIE GRÖSSTEDROGERIE-RABATT-AKTIONALLER ZEITEN!

                  DIE GRÖSSTE

RABATTE AUF ALLE13.000 ARTIKELDIE GANZE WOCHE.

NÄCHSTEWOCHE



Juli

Die Gripsgymnastik 
kennt keine Sommerpause

Die Gripsgymnastik spannt einen Bogen über 
das ganze Jahr. Monat für Monat, Woche für 
Woche und dies seit nunmehr elf Jahren trai-
nieren SeniorInnen unter dem Dach der Bür-
gerstiftung ihre geistige Fitness. In sieben 
Aachener Alteneinrichtungen fanden 2014 
die Kurse der Gripsgymnastik statt, angelei-
tet von Professor Dieter Starke und Dr. Bri-
gitte Beier. Nicht selten sitzen ihnen in den 
Stunden sogar Hundertjährige gegenüber, 
doch auch sie sind mit unglaublicher Konzentration 
und Eifer bei der Sache. Die braucht es auch, denn das numerale Gedächt-
nistraining gibt sich nicht mit der Wiedergabe von gespeichertem Wissen 
zufrieden. Bei jeder der über 3.500 entwickelten Aufgaben ist logisches Den-
ken gefordert. Doch nicht nur die „grauen Zellen“ profitieren im Kurs, die 
Stunden in Gesellschaft lassen insgesamt die Zufriedenheit steigen. Für die 
beiden Gripsgymnastik-Leiter ein Effekt, der auch sie jede Woche aufs Neue 
motiviert und das Projekt zum Dauerbrenner gemacht hat.

Tipp: 
Unter www.buergerstiftung-aachen.de hat Professor Starke (verstorben am 9. Februar 
2015) eine lesenswerte Schrift „Die neuen Alten“ hinterlegt, die sich mit der Situation 
der alternden Gesellschaft in Aachen auseinandersetzt.
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Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelFrankenburg, Goffartstr. 45, 52066 AachenTelefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Gripsgymnastik

Frau Dr. Brigitte Beier trainiert das Gehirn vieler Aachener Senioren und Seniorinnen mit Zahlenspiele und Denkaufgaben.Die Kurse fi nden zurzeit in verschiedenen Aachener Einrichtungen statt. Die Förderung des logischen Denkens und der Kreativität soll die geistige Fitness erhalten und dabei auch noch Spaß machen. 
Das Kursangebot ist kostenlos.Bei Interesse an der Teilnahme oder wenn Sie selbst einen Kurs übernehmen wollen, wenden Sie sich bitte an Dr. Brigitte BEIER, Tel.: 0241 / 58 348

Seit 10 Jahren für Aachener Seniorinnen und Senioren

Frau Dr. Brigitte Beier





August

dm-HelferHerzen-Preis für Hubert Schramm

Engagement wertschätzen. Das ist die Intention des dm-HelferHerzen-Preises. 
Gemeinsam mit seinen Partnern dem Naturschutzbund Deutschland, dem Kin-
derschutzbund Deutschland sowie der Deutschen UNESCO-Kommission hat 
der Drogeriemarkt bundesweit Menschen und Organisationen gesucht, die 
sich auf besondere Weise für das Gemeinwohl engagieren. Über 9175 Vor-
schläge hatte die Jury auf dem Tisch, mehr als 700 Juroren tagten verteilt auf 
die Regionen, um herausragendes Engagement auszuzeichnen. Wie das von 
Hubert Schramm. Sein Konzept des Lebensbaum-Projekts sowie der nimmer-
müde Einsatz dafür überzeugten auf ganzer Linie und führte im August zur 
Verleihung des HelferHerzen-Preises 2014. Das Preisgeld von 1.000 Euro spen-
dete Hubert Schramm wieder zurück an das Lebensbaum-Projekt und an den 
Kooperationspartner Freundeskreis Botanischer Garten sowie ganz handfest 
in Form von Werkzeug für kommende Baumschnittaktionen. Wir gratulieren 
dem Preisträger aufs Herzlichste!

dm-Gebietsleiter Torsten Wentland, 
Hubert Schramm, 
dm-Filialleiter Peter Heghmans (v.l.n.r.)
Foto: B. Erm



August

Traditioneller Stand auf dem Frankenberger Alleenfest

Bereits zum 8. Mal eroberten sich am letzten Augustsonntag die Aachener 
den Mittelstreifen der Oppenhoffallee für ihr Vergnügen. Schon fast traditi-
onell mussten auch in diesem Jahr wieder die Regenschirme das eine oder 
andere Mal aufgespannt werden. Das tat jedoch der guten Laune und dem 
netten Miteinander keinen Abbruch. Bis weit in den Abend trafen sich Be-
wohner, Initiativen, Gewerbetreibende und Flohmarktaussteller zum Plaudern, 
Informieren und Feiern. Auch die Bürgerstiftung nutzte die Veranstaltung der 
Frankenb(u)erger wieder, um an einem Stand mit Interessierten in den Aus-
tausch über die Stiftungsarbeit zu kommen. Ein Novum in diesem Jahr: Mit 
dem unmittelbar bevorstehenden Stiftungsumzug von der Alexanderstraße 
in die Burg Frankenberg gehörte die Bürgerstiftung quasi erstmals zu den 
„Einheimischen“.



September

Umzug: Neue Adresse in alten Mauern

Nach sieben Jahren in der Alexanderstraße hieß es zum Monatsersten Kisten 
tragen, Regale aufbauen, Kabel anschließen und sich vor allem gut sortieren.

Schließlich sollte das Büro im neuen Stiftungsdomizil auf der Burg Frankenberg 
so schnell wie möglich wieder arbeitsfähig sein. Geschafft wurde dies an nur 
einem Tag dank zahlreicher muskel- 
und konditionsstarker Helfer. 

Mit dem Einzug in das neu eröffne-
te Bürger- und Kulturzentrum hat 
die Geschäftsstelle nicht nur ein 
wunderbares Ambiente gewonnen. 

Die Burg wird zukünftig hoffentlich 
ein Ort der Vernetzung, der Kom-
munikation von vielen Aachener 
Initiativen sein. 

Darüber hinaus stehen allen Mie-
tern die schönen Veranstaltungs-
räume gegen Entgelt zur Verfü-
gung. Also ein Grund mehr, in 
Zukunft viele gute Stiftungsanläs-
se zum Feiern zu schaffen.
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DU  HAST  DIE  WAHL  JEDES  MA(H)L

Ein Ernährungsprojekt f
ür Kinder 

ab dem Grundschulalter

Was ist 
gesund, was macht mich fi t, w

as lasse ich lieber links 

liegen? Auch Kinder können schon früh ein Bewusstse
in für ihre 

Ernährung entwickeln. 

Mit gemeinschaftlich
en und gesunden Kochaktionen, pädagogischen 

Arbeitsblättern und kindgerechten Rezepten wollen wir dies an 

Aachens Grundschulen fördern. 

Zur Motivatio
n trägt sich

er au
ch der Projektau

fkleber 

bei „D
u hast d

ie Wahl jedes Ma(h)l“, m
it dem sich 

Naschtüten bestens wieder verschließen lassen. 

Das Projekt u
nterstü

tzt Pädagogen 

im Bereich
 Ernährungsbildung.

Projekt
... für aktive Bürgerinnen und Bürger

Wir laden Sie ein zum Mitmachen !
Sie haben eine Projektidee und Personen für die Umsetzung ...

Wir unterstützen 
Sie mit:
- unserem Wissen
- unseren Erfahrungen- unseren Beziehungen- unseren Strukturen

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Projektidee ...

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Wir sind die Plattformbürgerstiftung lebensraum aachen

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Thermalwasser-Route
Thermalwasser-Projektbürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierteFachleute setzen sichehrenamtlich dafür ein,dass die ThermalquellenAachens wieder sichtbarwerden. Eine interaktive Thermalwasserroute durch die Aachener Innenstadt und Burtscheid ist in Planung.
Realisierte Projekte:

Medienstation RosenquelleBurtscheid
Ausstellungsvitrine Burtscheid

Auf den Spuren des Thermalwassers in Burtscheid | Unterrichtsmaterial für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelAlexanderstraße 69/71, 52062 AachenTelefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131Email: info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de  
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Geschichte unserer Heimat erlebbar machen

Thermalwasser-Projektbürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierteFachleute setzen sichehrenamtlich dafür ein,dass die ThermalquellenAachens wieder sichtbarwerden. Eine interaktive Thermalwasserroute durch die Aachener Innenstadt und Burtscheid ist in Planung.
Realisierte Projekte:

Medienstation RosenquelleBurtscheid
Ausstellungsvitrine Burtscheid

Auf den Spuren des Thermalwassers in Burtscheid | Unterrichtsmaterial für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelAlexanderstraße 69/71, 52062 AachenTelefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131Email: info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de  
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Theaters
pielen mit Senioren

 Fördert 
Selbstvert

rauen, Selbstwertgefühl, Leb
enssinn 

 Steigert 
Selbstausdruck und Kreativ

ität 

 Erweitert
 soziale/

emotionale Kompetenz  

 Bringt  Körperlich
e Bewegung, Ausgeglichenheit 

und Selbstrefl e
xion 

 Führt zu Solidarität
 und Freundschaft 

 Trainiert 
geistig

e Flex
ibilität 

 

Schafft v
or alle

m Freude am Leben! 

Mit e
in b

issc
hen 

Mut k
ann

 es 
sofo

rt 

losg
ehen!

Immer d
iens

tag
s 

von
 10 

-12
 Uhr 

in d
er A

nna
str.

5

  
bürgerstift

ung lebensraum aach
en

Projekt

Frau Dr. Brigitte Beier trainiert das Gehirn vieler Aachener Senioren und Seniorinnen mit Zahlenspiele und Denkaufgaben.
Die Kurse fi nden zurzeit in verschiedenen Aachener Einrichtungen statt. Die Förderung des logischen Denkens und der Kreativität soll die geistige Fitness erhalten und dabei auch noch Spaß machen. 

Das Kursangebot ist kostenlos.Bei Interesse an der Teilnahme oder wenn Sie selbst einen Kurs übernehmen wollen, wenden Sie sich bitte an 
Dr. Brigitte BEIER, Tel.: 0241 / 58 348
Seit 10 Jahren für Aachener Seniorinnen und Senioren

Frau Dr. Brigitte Beier

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Gripsgymnastik

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

lebensbaum-projekt

seit 10 Jahrenmit über 200 Patenschaften

Zusammen mit dem Freundeskreis Botanischer Garten e. V. widmen wir neugeborenen Kindern aus der Region einen Obstbaum. Mit diesem Geschenk wollen wir die Liebe zum eigenen Lebensraum fördern. Diese Aktion ist für Eltern und Kinder kostenlos und ohne Verpfl ichtungen! 

Wir freuen uns auf neue „Lebensbaum-Babys“!

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

DU  HAST  DIE  WAHL  JEDES  MA(H)L

Ein Ernährungsprojekt für Kinder 

ab dem Grundschulalter

Was ist gesund, was macht mich fi t, was lasse ich lieber links 

liegen? Auch Kinder können schon früh ein Bewusstsein für ihre 

Ernährung entwickeln. 

Mit gemeinschaftlichen und gesunden Kochaktionen, pädagogischen 

Arbeitsblättern und kindgerechten Rezepten wollen wir dies an 

Aachens Grundschulen fördern. 

Zur Motivation trägt sicher auch der Projektaufkleber 

bei „Du hast die Wahl jedes Ma(h)l“, mit dem sich 

Naschtüten bestens wieder verschließen lassen. 

Das Projekt unterstützt Pädagogen 

im Bereich Ernährungsbildung.

Projekt

... für aktive Bürgerinnen und Bürger
Wir laden Sie ein zum Mitmachen !

Sie haben eine Projektidee und Personen 

für die Umsetzung ...

Wir unterstützen 
Sie mit:
- unserem Wissen
- unseren Erfahrungen
- unseren Beziehungen
- unseren Strukturen

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Projektidee ...

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Wir sind die Plattform

bürgerstiftung lebensraum aachen

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Thermalwasser-Route

Thermalwasser-Projekt

bürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierte

Fachleute setzen sich
ehrenamtlich dafür ein,
dass die Thermalquellen

Aachens wieder sichtbar

werden. Eine interaktive 

Thermalwasserroute durch 

die Aachener Innenstadt 

und Burtscheid ist 
in Planung.Realisierte Projekte:

Medienstation Rosenquelle

BurtscheidAusstellungsvitrine 
BurtscheidAuf den Spuren des Thermalwassers 

in Burtscheid | Unterrichtsmaterial 

für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum Aachen

Vorsitzender: Hans-Joachim Geupel

Alexanderstraße 69/71, 52062 Aachen

Telefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131

Email: info@buergerstiftung-aachen.de

www.buergerstiftung-aachen.de  

er
m

de
si

gn
+

ku
ns

t p
ro

je
kt

e
Fo

to
na

ch
w

ei
s:

 B
rig

itt
e 

Er
m

Geschichte unserer Heimat erlebbar machen

Thermalwasser-Projekt

bürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierte

Fachleute setzen sich
ehrenamtlich dafür ein,
dass die Thermalquellen

Aachens wieder sichtbar

werden. Eine interaktive 

Thermalwasserroute durch 

die Aachener Innenstadt 

und Burtscheid ist 
in Planung.Realisierte Projekte:

Medienstation Rosenquelle

BurtscheidAusstellungsvitrine 
BurtscheidAuf den Spuren des Thermalwassers 

in Burtscheid | Unterrichtsmaterial 

für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum Aachen

Vorsitzender: Hans-Joachim Geupel

Alexanderstraße 69/71, 52062 Aachen

Telefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131

Email: info@buergerstiftung-aachen.de

www.buergerstiftung-aachen.de  
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Theaterspielen mit Senioren

 Fördert Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl, Lebenssinn 

 Steigert Selbstausdruck und Kreativität 

 Erweitert soziale/emotionale Kompetenz  

 Bringt  Körperliche Bewegung, Ausgeglichenheit 

und Selbstrefl exion 

 Führt zu Solidarität und Freundschaft 

 Trainiert geistige Flexibilität  

Schafft vor allem Freude am Leben! 

Mit ein bisschen 

Mut kann es so
fort 

losgehen!

Immer dienstags 

von 10 -12 Uhr 

in der Annastr.5

  
bürgerstiftung lebensraum aachenProjekt

Frau Dr. Brigitte Beier trainiert das 

Gehirn vieler Aachener Senioren und 

Seniorinnen mit Zahlenspiele und 

Denkaufgaben.Die Kurse fi nden zurzeit in 

verschiedenen Aachener Einrichtungen 

statt. Die Förderung des logischen 

Denkens und der Kreativität soll die 

geistige Fitness erhalten und dabei 

auch noch Spaß machen. 
Das Kursangebot ist kostenlos.

Bei Interesse an der Teilnahme oder 

wenn Sie selbst einen Kurs 

übernehmen wollen, wenden Sie sich 

bitte an Dr. Brigitte BEIER, Tel.: 0241 / 58 348

Seit 10 Jahren für Aachener 

Seniorinnen und Senioren

Frau Dr. Brigitte Beier

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Gripsgymnastik

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

lebensbaum-projekt

seit 10 Jahrenmit über 200 Patenschaften

Zusammen mit dem Freundeskreis 

Botanischer Garten e. V. 

widmen wir neugeborenen Kindern 

aus der Region einen Obstbaum. 

Mit diesem Geschenk wollen 

wir die Liebe zum eigenen 

Lebensraum fördern. 
Diese Aktion ist für Eltern 

und Kinder kostenlos und 

ohne Verpfl ichtungen! Wir freuen uns auf neue 

„Lebensbaum-Babys“!

  
bürgerstift

ung lebensraum aach
en

DU  HAST  DIE  WAHL  JEDES  MA(H)L

Ein Ernährungsprojekt f
ür Kinder 

ab dem Grundschulalter

Was ist 
gesund, was macht mich fi t, w

as lasse ich lieber links 

liegen? Auch Kinder können schon früh ein Bewusstse
in für ihre 

Ernährung entwickeln. 

Mit gemeinschaftlich
en und gesunden Kochaktionen, pädagogischen 

Arbeitsblättern und kindgerechten Rezepten wollen wir dies an 

Aachens Grundschulen fördern. 

Zur Motivatio
n trägt sich

er au
ch der Projektau

fkleber 

bei „D
u hast d

ie Wahl jedes Ma(h)l“, m
it dem sich 

Naschtüten bestens wieder verschließen lassen. 

Das Projekt u
nterstü

tzt Pädagogen 

im Bereich
 Ernährungsbildung.

Projekt
... für aktive Bürgerinnen und Bürger

Wir laden Sie ein zum Mitmachen !
Sie haben eine Projektidee und Personen für die Umsetzung ...

Wir unterstützen 
Sie mit:
- unserem Wissen
- unseren Erfahrungen- unseren Beziehungen- unseren Strukturen

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Projektidee ...

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Wir sind die Plattformbürgerstiftung lebensraum aachen

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Thermalwasser-Route
Thermalwasser-Projektbürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierteFachleute setzen sichehrenamtlich dafür ein,dass die ThermalquellenAachens wieder sichtbarwerden. Eine interaktive Thermalwasserroute durch die Aachener Innenstadt und Burtscheid ist in Planung.
Realisierte Projekte:

Medienstation RosenquelleBurtscheid
Ausstellungsvitrine Burtscheid

Auf den Spuren des Thermalwassers in Burtscheid | Unterrichtsmaterial für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de
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Theaters
pielen mit Senioren

 Fördert 
Selbstvert

rauen, Selbstwertgefühl, Leb
enssinn 

 Steigert 
Selbstausdruck und Kreativ

ität 

 Erweitert
 soziale/

emotionale Kompetenz  

 Bringt  Körperlich
e Bewegung, Ausgeglichenheit 

und Selbstrefl e
xion 

 Führt zu Solidarität
 und Freundschaft 

 Trainiert 
geistig

e Flex
ibilität 

 

Schafft v
or alle

m Freude am Leben! 

Mit e
in b
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hen 

Mut k
ann
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rt 
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Immer d
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 10 

-12
 Uhr 
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str.
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bürgerstift

ung lebensraum aach
en

Projekt

Frau Dr. Brigitte Beier trainiert das Gehirn vieler Aachener Senioren und Seniorinnen mit Zahlenspiele und Denkaufgaben.
Die Kurse fi nden zurzeit in verschiedenen Aachener Einrichtungen statt. Die Förderung des logischen Denkens und der Kreativität soll die geistige Fitness erhalten und dabei auch noch Spaß machen. 

Das Kursangebot ist kostenlos.Bei Interesse an der Teilnahme oder wenn Sie selbst einen Kurs übernehmen wollen, wenden Sie sich bitte an 
Dr. Brigitte BEIER, Tel.: 0241 / 58 348
Seit 10 Jahren für Aachener Seniorinnen und Senioren

Frau Dr. Brigitte Beier

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Gripsgymnastik

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

lebensbaum-projekt

seit 10 Jahrenmit über 200 Patenschaften

Zusammen mit dem Freundeskreis Botanischer Garten e. V. widmen wir neugeborenen Kindern aus der Region einen Obstbaum. Mit diesem Geschenk wollen wir die Liebe zum eigenen Lebensraum fördern. Diese Aktion ist für Eltern und Kinder kostenlos und ohne Verpfl ichtungen! 

Wir freuen uns auf neue „Lebensbaum-Babys“!

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

DU  HAST  DIE  WAHL  JEDES  MA(H)L

Ein Ernährungsprojekt für Kinder 

ab dem Grundschulalter

Was ist gesund, was macht mich fi t, was lasse ich lieber links 

liegen? Auch Kinder können schon früh ein Bewusstsein für ihre 

Ernährung entwickeln. 

Mit gemeinschaftlichen und gesunden Kochaktionen, pädagogischen 

Arbeitsblättern und kindgerechten Rezepten wollen wir dies an 

Aachens Grundschulen fördern. 

Zur Motivation trägt sicher auch der Projektaufkleber 

bei „Du hast die Wahl jedes Ma(h)l“, mit dem sich 

Naschtüten bestens wieder verschließen lassen. 

Das Projekt unterstützt Pädagogen 

im Bereich Ernährungsbildung.

Projekt

... für aktiv
e Bürgerinnen und BürgerWir laden Sie ein

 zum Mitmachen !

Sie haben eine Projektid
ee und Personen 

für die Umsetzung ...

Wir unterstü
tzen 

Sie mit:
- unserem

 Wissen- unseren
 Erfah

rungen
- unseren

 Beziehungen
- unseren

 Strukturen

Wir freu
en uns auf Sie und Ihre Projektid

ee ...

  
bürgerstift

ung lebensraum aach
en

Wir sind
 die Plattfo

rm

bürgerstift
ung lebensraum aach

en

  
bürgerstift

ung lebensraum aach
en

Thermalwasser
-Route

Thermalwasser-Projekt

bürgerstiftung lebensraum aachen

Bürgerschaftlich engagierte

Fachleute setzen sich
ehrenamtlich dafür ein,
dass die Thermalquellen

Aachens wieder sichtbar

werden. Eine interaktive 

Thermalwasserroute durch 

die Aachener Innenstadt 

und Burtscheid ist 
in Planung.Realisierte Projekte:

Medienstation Rosenquelle

BurtscheidAusstellungsvitrine 
BurtscheidAuf den Spuren des Thermalwassers 

in Burtscheid | Unterrichtsmaterial 

für die Klassen 3 bis 5
www.thermalquellen-aachen.de

 

 
 

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum Aachen

Vorsitzender: Hans-Joachim Geupel

Alexanderstraße 69/71, 52062 Aachen

Telefon mit AB: 0241 - 45 00 130, Fax: 0241 - 45 00131

Email: info@buergerstiftung-aachen.de

www.buergerstiftung-aachen.de  
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Theaterspielen mit Senioren

 Fördert Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl, Lebenssinn 

 Steigert Selbstausdruck und Kreativität 

 Erweitert soziale/emotionale Kompetenz  

 Bringt  Körperliche Bewegung, Ausgeglichenheit 

und Selbstrefl exion 

 Führt zu Solidarität und Freundschaft 

 Trainiert geistige Flexibilität  

Schafft vor allem Freude am Leben! 

Mit ein bisschen 

Mut kann es sofort 

losgehen!

Immer dienstags 

von 10 -12 Uhr 

in der Annastr.5
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wir die Lie
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Wir stellen uns vor...bürgerstiftung lebensraum aachen

erm
design+kunst projekte

Fotonachw
eis: B
rigitte Erm

Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelFrankenburg, Goffartstr. 45, 52066 AachenTelefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 

Jubiläum 10 Jahre
2005-2015

  
bürgerstiftung lebensraum aachenWillkommen in Aachen

Über 400 minderjährige Jugendliche hat 

ihre Flucht bereits nach Aachen geführt. 

Viele der Jugendlichen sind traumatisiert, 

haben erlebt, wie Eltern und Freunde 

ermordet wurden, haben am eigenen Leib 

Gewalt erlebt und sich aufgemacht in eine 

bessere, aber sehr ungewisse Zukunft. 

Die Bürgerstiftung will diese 

jungen Menschen helfend und 

herzlich begrüßen. 

Aachener Bürgerinnen und Bürger wollen helfen, dass die Flüchtlinge 

bei uns neue Wurzeln fi nden können. Wir suchen die persönliche 

Begegnung und haben das Ziel, zu helfen, dass die Flüchtlinge bei 

uns neue Wurzeln fi nden können.

Haben Sie Lust zur Mitarbeit bekommen?

Sie sind bei uns herzlich willkommen!

Unsere Bürgerstiftung fördert Projekte 

aus den Bereichen:

•  Bildung und Erziehung

•  Kunst und Kultur

•  Umwelt- und Naturschutz

•  Landschaftspfl ege und Denkmalschutz

•  Jugend- und Altenhilfe

•  Öffentliches Gesundheitswesen

•  Völkerverständigung und Integration

•  Wissenschaft und Forschung

Wir bieten Vielfalt für 

Bürgerschaftliche Aktivitäten.

Aktive Bürger fi nden ein 

breites Entwicklungsfeld.

  
bürgerstiftung lebensraum aachenStiftungszwecke
bürgerstiftung lebensraum aachen

Unsere Bürgerstiftung Lebensraum Aachen wurde am 
17.6.2005 gegründet. Allen Stifterinnen und Stiftern ist die 
Liebe zur Heimat gemeinsam. Hier wollen wir uns engagieren 
und Verantwortung übernehmen. Wir tun das mit eigenen 
Projekten und bieten die Bürgerstiftung den aktiven 
Bürgerinnen und Bürgern Aachens als Projektplattform 
an. Unsere Verwaltungs- und Finanzstruktur sowie unsere Netzwerke können für vielfältige Aktivitäten im Sinne 
unserer weit gefächerten Stiftungszwecke genutzt werden. Machen Sie mit: Als Stifterin oder Stifter, als Patin oder Pate, als Spenderin oder Spender von Zeit und/oder Geld.Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 
Die im folgenden plakativ dargestellten Projekte zeigen 
Ihnen einen Ausschnitt unserer Aktivitäten.
Hans-Joachim Geupel
Vorsitzender des Vorstandes

SpendenKonto Bürgerstiftung: Sparda Bank West 
IBAN: DE46370605900003690091BIC: GENODED1SPK

Wir stellen uns vor...

bürgerstiftung lebensraum aachen

erm
design+kunst projekte

Fotonachw
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rigitte Erm

Kontakt: 

Bürgerstiftung Lebensraum Aachen

Vorsitzender: Hans-Joachim Geupel

Frankenburg, Goffartstr. 45, 52066 Aachen

Telefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131

info@buergerstiftung-aachen.de

www.buergerstiftung-aachen.de 
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haben erlebt, wie Eltern und Freunde 

ermordet wurden, haben am eigenen Leib 

Gewalt erlebt und sich aufgemacht in eine 

bessere, aber sehr ungewisse Zukunft. 

Die Bürgerstiftung will diese 

jungen Menschen helfend und 

herzlich begrüßen. 

Aachener Bürgerinnen und Bürger wollen helfen, dass die Flüchtlinge 

bei uns neue Wurzeln fi nden können. Wir suchen die persönliche 

Begegnung und haben das Ziel, zu helfen, dass die Flüchtlinge bei 

uns neue Wurzeln fi nden können.

Haben Sie Lust zur Mitarbeit bekommen?

Sie sind bei uns herzlich willkommen!

Unsere Bürgerstiftung fördert Projekte 

aus den Bereichen:

•  Bildung und Erziehung

•  Kunst und Kultur

•  Umwelt- und Naturschutz

•  Landschaftspfl ege und Denkmalschutz

•  Jugend- und Altenhilfe

•  Öffentliches Gesundheitswesen

•  Völkerverständigung und Integration

•  Wissenschaft und Forschung

Wir bieten Vielfalt für 

Bürgerschaftliche Aktivitäten.

Aktive Bürger fi nden ein 

breites Entwicklungsfeld.

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Stiftungszwecke

bürgerstiftung lebensraum aachen

Unsere Bürgerstiftung Lebensraum Aachen wurde am 

17.6.2005 gegründet. Allen Stifterinnen und Stiftern ist die 

Liebe zur Heimat gemeinsam. Hier wollen wir uns engagieren 

und Verantwortung übernehmen. Wir tun das mit eigenen 

Projekten und bieten die Bürgerstiftung den aktiven 

Bürgerinnen und Bürgern Aachens als Projektplattform 

an. Unsere Verwaltungs- und Finanzstruktur sowie unsere 

Netzwerke können für vielfältige Aktivitäten im Sinne 

unserer weit gefächerten Stiftungszwecke genutzt werden. 

Machen Sie mit: Als Stifterin oder Stifter, als Patin oder 

Pate, als Spenderin oder Spender von Zeit und/oder Geld.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 

Die im folgenden plakativ dargestellten Projekte zeigen 

Ihnen einen Ausschnitt unserer Aktivitäten.

Hans-Joachim Geupel

Vorsitzender des Vorstandes

SpendenKonto Bürgerstiftung: 

Sparda Bank West 

IBAN: DE46370605900003690091

BIC: GENODED1SPK

Wir stellen uns vor...bürgerstiftung lebensraum aachen
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bessere, aber sehr ungewisse Zukunft. 
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jungen Menschen helfend und 
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Aachener Bürgerinnen und Bürger wollen helfen, dass die Flüchtlinge 
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17.6.2005 gegründet. Allen Stifterinnen und Stiftern ist die 
Liebe zur Heimat gemeinsam. Hier wollen wir uns engagieren 
und Verantwortung übernehmen. Wir tun das mit eigenen 
Projekten und bieten die Bürgerstiftung den aktiven 
Bürgerinnen und Bürgern Aachens als Projektplattform 
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Die im folgenden plakativ dargestellten Projekte zeigen 
Ihnen einen Ausschnitt unserer Aktivitäten.
Hans-Joachim Geupel
Vorsitzender des Vorstandes
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Frankenburg, Goffartstr. 45, 52066 Aachen
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info@buergerstiftung-aachen.de
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Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 
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Vorsitzender des Vorstandes

SpendenKonto Bürgerstiftung: 
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Begegnung und haben das Ziel, zu helfen, dass die Flüchtlinge bei 

uns neue Wurzeln fi nden können.

Haben Sie Lust zur Mitarbeit bekommen?

Sie sind bei uns herzlich willkommen!

Unsere Bürgerstiftung fördert Projekte 

aus den Bereichen:

•  Bildung und Erziehung

•  Kunst und Kultur

•  Umwelt- und Naturschutz

•  Landschaftspfl ege und Denkmalschutz

•  Jugend- und Altenhilfe

•  Öffentliches Gesundheitswesen

•  Völkerverständigung und Integration

•  Wissenschaft und Forschung

Wir bieten Vielfalt für 

Bürgerschaftliche Aktivitäten.

Aktive Bürger fi nden ein 

breites Entwicklungsfeld.

  
bürgerstiftung lebensraum aachenStiftungszwecke
bürgerstiftung lebensraum aachen

Unsere Bürgerstiftung Lebensraum Aachen wurde am 
17.6.2005 gegründet. Allen Stifterinnen und Stiftern ist die 
Liebe zur Heimat gemeinsam. Hier wollen wir uns engagieren 
und Verantwortung übernehmen. Wir tun das mit eigenen 
Projekten und bieten die Bürgerstiftung den aktiven 
Bürgerinnen und Bürgern Aachens als Projektplattform 
an. Unsere Verwaltungs- und Finanzstruktur sowie unsere 
Netzwerke können für vielfältige Aktivitäten im Sinne 
unserer weit gefächerten Stiftungszwecke genutzt werden. Machen Sie mit: Als Stifterin oder Stifter, als Patin oder 
Pate, als Spenderin oder Spender von Zeit und/oder Geld.Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 
Die im folgenden plakativ dargestellten Projekte zeigen 
Ihnen einen Ausschnitt unserer Aktivitäten.
Hans-Joachim Geupel
Vorsitzender des Vorstandes

SpendenKonto Bürgerstiftung: Sparda Bank West 
IBAN: DE46370605900003690091BIC: GENODED1SPK

Wir stellen uns vor...

bürgerstiftung lebensraum aachen
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Kontakt: 

Bürgerstiftung Lebensraum Aachen

Vorsitzender: Hans-Joachim Geupel

Frankenburg, Goffartstr. 45, 52066 Aachen

Telefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131

info@buergerstiftung-aachen.de

www.buergerstiftung-aachen.de 

Jubiläum 10 Jahre

2005-2015
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Unsere Bürgerstiftung Lebensraum Aachen wurde am 

17.6.2005 gegründet. Allen Stifterinnen und Stiftern ist die 

Liebe zur Heimat gemeinsam. Hier wollen wir uns engagieren 

und Verantwortung übernehmen. Wir tun das mit eigenen 

Projekten und bieten die Bürgerstiftung den aktiven 

Bürgerinnen und Bürgern Aachens als Projektplattform 

an. Unsere Verwaltungs- und Finanzstruktur sowie unsere 

Netzwerke können für vielfältige Aktivitäten im Sinne 

unserer weit gefächerten Stiftungszwecke genutzt werden. 

Machen Sie mit: Als Stifterin oder Stifter, als Patin oder 

Pate, als Spenderin oder Spender von Zeit und/oder Geld.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 

Die im folgenden plakativ dargestellten Projekte zeigen 

Ihnen einen Ausschnitt unserer Aktivitäten.

Hans-Joachim Geupel

Vorsitzender des Vorstandes

SpendenKonto Bürgerstiftung: 

Sparda Bank West 

IBAN: DE46370605900003690091

BIC: GENODED1SPK

8.9. – 19.9. 
Ausstellung Landgericht: Gute zehn Tage lang informierten großformatige Plakate 
die Besucher und Besucherinnen im Atrium des Aachener Justizzentrums über das 
Bürgerstiftungsprofil und aktuelle Projekte.



September

Mach mal Theater!

Mit diesem auffordernden Projektnamen startete 
die Stiftung im September ihren Einstiegskurs 
für theaterbegeisterte SeniorInnen. Entstanden 
ist er aus einer Idee der Theaterpädagogin und 
Bürgerstiftlerin Rena Zieger. Sie möchte älteren 
Menschen Raum und Mittel geben, ihre Le-
benserfahrungen spielerisch zu betrachten. 

Techniken der Schauspielkunst, einfache For-
men des Tanzes oder des Gesangs können dazu 
ebenso genutzt werden wie künstlerische Metho-
den der Verfremdung oder der Symbolik. Wichtig ist, dass die Teilnehmenden 
sich in ihrem Alltag bereichert fühlen, vielleicht eine vertraute Gruppe und neue 
Perspektiven entstehen. Das Projekt findet in Kooperation mit dem evangeli-

schen Kirchenkreis Aachen statt, jeweils Diens-
tagsvormittags. Schon in den ersten Wochen 
ist die Idee auf viel Begeisterung gestoßen. 

Doch nicht nur auf der Bühne ist noch Platz, 
auch hinter den Kulissen werden noch „Mit-
spielerInnen“ für Licht, Ton, Foto und Film 
gesucht. Mit dem neuen Theaterprojekt und 
der bewährten Gripsgymnastik hat die Bür-
gerstiftung nun zwei offene Angebote, den 
Lebensabschnitt des „Älter Werdens“ aktiv zu 
gestalten.
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Kontakt: 
Bürgerstiftung Lebensraum AachenVorsitzender: Hans-Joachim GeupelFrankenburg, Goffartstr. 45, 52066 AachenTelefon mit AB: 0241 /45 00 130, Fax: 0241 /45 00 131info@buergerstiftung-aachen.dewww.buergerstiftung-aachen.de 

  
bürgerstiftung lebensraum aachen

Theaterspielen mit Senioren Fördert Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl, Lebenssinn 
 Steigert Selbstausdruck und Kreativität  Erweitert soziale/emotionale Kompetenz   Bringt  Körperliche Bewegung, Ausgeglichenheit und Selbstrefl exion  Führt zu Solidarität und Freundschaft  Trainiert geistige Flexibilität  

Schafft vor allem Freude am Leben! 
Mit ein bisschen 

Mut kann es sofort 

losgehen!

Immer dienstags 

von 10 -12 Uhr 

in der Annastr.5

Projekt



Oktober

Der Tag der Stiftungen misst 72° Celsius

In ganz Deutschland laden Stiftungen am 1. Oktober die Öffentlichkeit ein, 
mehr über ihre gemeinnützige Arbeit zu erfahren. Ziel ist es, die Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung für Stiftungen und stifterisches Engagement 
zu steigern. Für die Bürgerstiftung ein passendes Datum, um am neuen 
Standort in der Frankenburg über die Aktivitäten im Thermalwasser-Projekt 
zu informieren. 

Vorgestellt wurde das Konzept des ersten 
Aachener Straßenmuseums – eine Ausstel-
lungsroute, die unter dem Titel „aachen 
72° Celsius“ in den kommenden Jahren mit 
Hilfe einer Stiftungsförderung des Landes 
NRW entstehen soll. 

Das Museum will die Bedeutung des Was-
sers an vielen Orten der Stadt wieder prä-
sent machen. Passend dazu entrollte sich 
ein blaugrün gewebter „Bach“ aus dem 
Burgfenster in den Park.



Oktober

„70 Jahre Frieden und Freiheit“ – eine stimmungsvolle Gedenkfeier

Um 12.05 wurde es ganz still im Saal. Jeder lauschte auf das leise durch 
die offenen Fenster dringende Glockengeläut. Sie schlugen auf Geheiß des 
Bischofs von Aachen, Dr. Heinrich Mussinghoff und des Superintendeten des 
Kirchenkreises Aachen Herrn Pfarrer Hans-Peter Bruckhoff, um in der gesam-
ten Stadt auf das Friedensjubiläum aufmerksam zu machen. 

Auf die Minute genau siebzig Jahren zuvor, am 21.10.1944, hatte Aachen kapitu-
liert und damit ein neues Geschichtskapitel eröffnet. Eines, das in seinem Wert 
nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Das machten die Podiumsgesprä-
che mit Zeitzeugen, aber auch mit jungen Leuten nachdrücklich deutlich. Auf 
der rundum stimmigen und kurzweiligen Feierstunde wurde allen Anwesenden 
die Bedeutung von Frieden, Freiheit und Toleranz noch einmal sehr bewusst. 

Kein Platz im großen Saal des alten Kurhauses war leer geblieben und auch 
die Ehrengäste aus Politik, Wissenschaft und Kultur hatten zahlreich den 
Weg gefunden, um zu erinnern, zu feiern, aber auch, um den amerikanischen 

Befreiern einen verspäteten Dank 
auszusprechen. Die Festveranstal-
tung setzte einen eindrucksvollen 
Schlusspunkt hinter viele Monate 
intensiver Stiftungsarbeit. Das Pro-
jekt aber wird weiter wirken, dazu 
tragen sowohl die lesenswerte 
Buchpublikation wie die auch zu-
künftig noch aktive Webseite 

www.freeaachen44.de bei.





November

Das Stifterforum – alles andere als ein Pflichttermin

Erstmals konnten sich beim herbstlichen Stifterforum am 18. November die 
Stifter und Stifterinnen im eigenen „Zuhause“ auf der Burg Frankenberg ver-
sammeln. Doch bevor mit Sekt angestoßen werden konnte, galt es das offizi-
elle Programm zu absolvieren. 

Und dies hieß turnusgemäß: die Wahl zum neuen Stiftungsrat. Mit elf Kandi-
datInnen für elf Stiftungsratsplätze bot sich eine komfortable Situation. Doch 
nicht allein die Anzahl beeindruckte, sondern vor allem die sehr differen-
ziert vorgetragene Motivation für das Stiftungsengagement. Honoriert wurde 
dies mit einem einstimmigen Votum für das „Kandidatenpaket“. Vom neuen 
Stiftungsrat werden sicherlich verstärkt Impulse ausgehen – insbesondere 
für das Projekt der Willkommenskultur, hoffentlich aber auch für das nötige 
Fundraising. 

Dem neuen Stiftungsrat wünschen wir eine erfolgreiche Zeit und gratulieren 
herzlich zur Wahl: Axel Deubner, Klaus Dosch, Monika Lang, Jürgen Kutsch, Si-
mone Pfeiffer-Bohnenkamp, Britta Rösener, Hubert Schramm, Karl Schultheis, 
Dieter Starke, Karl-Josef Strank, Norbert Vreden





Dezember

Thermalwasser-Projekt hofft auf landesweite Förderung

Nun heißt es Daumen drücken. Ende Dezember ging der Förderantrag für das 
Projekt „aachen 72° Celsius“ auf den Weg nach Düsseldorf. Dort muss nun 
die NRW-Stiftung entscheiden, ob das in vielen Monaten entwickelte Konzept 
eines Straßenmuseums förderungswürdig ist. Wenn die Aachener dies ent-
scheiden müssten, wäre ein klares Ja die Antwort. 

Denn mit Hilfe des „musealen“ Stadtrundgangs könnte die 2000-jährige Ge-
schichte des Wassers vor Ort wieder sichtbar und erlebbar werden. Dass sie 
Aachen wirtschaftlich, architektonisch, kulturgeschichtlich und touristisch aufs 
stärkste geprägt hat, ist aktuell nur an wenigen Punkten erkennbar. Ein Defizit, 
das die zehn geplanten Stationen des Straßenmuseums wirksam und erleb-
nisreich schließen könnten. Ein herzlicher Dank an den Landschaftsverband 
Rheinland, der die Ausarbeitung des Konzeptes finanziell unterstützt hat.



Aachen sagt: Willkommen!

Sozialen Projekten mehr Raum geben – dieser Wunsch des Stifterforums blieb 
nicht lange in der Schublade liegen. Mit dem neuen Projekt „Willkommen“ 
engagiert sich die Bürgerstiftung für ein brennend aktuelles Thema. 

Tag für Tag kommen in Aachen junge minderjährige Flüchtlinge an, ohne 
Eltern, Verwandte, Freunde und materiellem Besitz. Häufig sind sie trauma-
tisiert von Gewalterfahrungen in ihrem Heimatland oder während der Flucht. 

Sie in Aachen willkommen zu heißen und konkret bei ihrem Neustart zu unter-
stützen, ist die Intention der über 30 EhrenamtlerInnen, die sich in der neuen 
Projektgruppe „Willkommen“ zusammengefunden haben. Unter der Leitung 
des ehemaligen Schulamtsdirektors Norbert Greuel und mit dem Zentrum für 
soziale Arbeit Burtscheid als erstem fachlichen Ansprechpartner ist die Gruppe 
im Dezember gut gestartet. 

Viele Angebote von Sprachunterricht, gemeinsamen Musik- oder Kochaben-
den bis hin zu Ausflügen oder Kinobesuchen finden das Interesse der jungen 
Flüchtlinge. Dabei ist allen Aktiven das Prinzip der Augenhöhe wichtig: Es 
sind Begegnungen von Mensch zu Mensch und keine mildtätigen Gesten. Das 
Willkommens-Projekt freut sich über weitere TeilnehmerInnen und natürlich 
über Sponsoren, denn der Unterstützungsbedarf ist groß.

„Seit 70 Jahren genießen wir in Aachen Frieden und Freiheit. Das verpflichtet 
uns Menschen zu helfen, die zu uns kommen, weil ihr Leben und ihre Freiheit 
anderswo bedroht sind.“ Miriam Wollner



Ausblick

Ins neue Jahr geschaut – was geht 2015?

Die dritte Auflage des Marktplatzes „Aachen handelt“, die Entscheidung über 
das Museumskonzept der Thermalwasser-Gruppe, die ersten Bühnenerfah-
rungen der „Mach mal Theater“-Gruppe, der Bundeskongress Initiative Bür-
gerstiftung zu Gast in Aachen und nicht zuletzt unsere Feierlichkeiten zum 
10-jährigen Stiftungsbestehen – das Jahr 2015 verspricht ein spannendes zu 
werden. 

Verfolgen können Sie es, und das wäre uns am liebsten, ganz aus der Nähe. 
Als Zeitspender in den zahlreichen Projekten, als Stifter oder als Sponsor der 
Bürgerstiftung gestalten Sie den Lebensraum Aachen aktiv mit. Was die Liebe 
zur Region alles bewegen kann, wird natürlich auch auf unserer Webseite 
nachzulesen sein. Schauen Sie doch regelmäßig mal vorbei! 

www.buergerstiftung-aachen.de



Kontaktdaten und Spendenaufruf

Kontakt:  Bürgerstiftung Lebensraum Aachen
 Goffahrtstraße Aachen
Telefon:  0241 – 45 00 130
 info@buergerstiftung-aachen.de
 www.buergerstiftung-aachen.de
Konto: IBAN: DE46 3706 0590 0003 6900 91
BIC:  GENODED1SPK

Werden Sie ZustifterIn bei der Bürgerstiftung Lebensraum Aachen. 
Mit 2.000 Euro sind Sie lebenslang dabei, 
Unternehmen und Organisationen ab 5.000 Euro. 
Zudem sind Spenden in jeder Höhe willkommen und hilfreich. Eine aktive, 
finanzstarke Bürgerstiftung macht die Region heute und für nachfolgende 
Generationen lebenswert. Machen Sie mit!
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Schmetterlinge im Bauch ... verliebt in die Region!


